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sr Teil —

Abhanden gekommene Werttitel — Titres disparns — Titoli smarriti

Aufrufe — Souimations
Mit Bewilligung des Obergerichtes wird der Inhaber des nachstehend ver-

missten und angeblich abbezahlten Schuldbriefes für Fr. 400 auf Helena Suter
geb. Meier, geb. 1871, Ehefrau des Adolf Suter, im Brämhof-Bachs, als
Schuldner, zugunsten von Frau Maria Liidecke-Suter, in Territet b. Montreux,
als Gläubigerin, datiert 16. März 1893, oder wer sonst über diesen Titel
Auskunft geben kann, aufgefordert, hinnen Jahresfrist, von der ersten
Ausschreibung an gerechnet, der Bezirksgerichtskanzlei Dielsdorf vom Vorhandensein

derselben Anzeige zu machen, ansonst dieselbe als kraftlos erklärt
würde. (W 671)

Dielsdorf, den 13. Februar 1931. Das Bezirksgericht

Troisieme insertion.
Nous, president du Tribunal de premiüre instance, sommons le dätenteur

inconnu des 10 obligations 5M %, Ville de Geneve, 1924, n03 7605 ä 7614,
et de leurs coupons d6s et y compris l'annöe 1935, de les produire et de les
döposer en notre greffe dans le dölai de trois ans ä dater de la premiere
publication-do la präsente sommation.

Faute de quoi, l'annulation en sera prononcöe. (W 2771)

Tribunal de premiere Instance de Genäve:

Aug. Bernoud.

II pretore di Lugano-Cittä, Dr. Giacomo Alberti, sull'istanza 9 corr.
del Prof. P. Mattei, ed in relazione agli art. 849 e 851 C. 0., diffida lo scono-
sciuto possessore delle due obbligazioni 5 % del comune di Lugano, di nomi-
nali fr. 500 cadauna, portanti i numeri 2813 e 2814, di proprietä della signora
Caterina Treosti, in Gordola, a volerle produrre a questa Pretura entro il
20 settembre 1934; sotto comminatoria di ammortizzazione. (W 3962)

Lugano, 10 settembre 1931. Pretura di Lugano-Cittä:
II pretore: Alberti.

Handelsregister — Registre da commerce — Registro di commercio

I. Hauptregister — I. Registre principal — I. Registro principale

Zürich — Zurich — Zurigo
Horrenkleider. — 1931. 7. Oktober. Inhaber der Firma Walter

Bühler, in Waltikon, Gde. Zumikon, ist Walter Emil Bühler, von Sigriswil
(Bern), in Waltikon-Zumikon. Herrenkleider-, Mass- und Konfektionsgeschäft.
In Waltikon.

Technische Artikel 7. Oktober. Inhaber der Firma Bernhard
Kohler, in Zürich 6, ist Bernhard Kohler-Hangartner, von Kürnten (Aargau),
in Zürich 6. Zwischen dem Inhaber und dessen Ehefrau besteht vertragliche
Gütertrennung. Vertrieb von technischen Artikeln. Turnerstrasse 25.

Restauration. — 7. Oktober. Inhaberin der Firma Frau Frieda
Römer, in Wintertbur 1, ist Frau Frieda Römer, geb. Södelmayer, von
Kaltbrunn (St. Gallen), in Wintertbur 1. Restaurationsbetrieb. Neustadtgasse 25.

7. Oktober. Die Firma Genossenschaft für Bau- und Hypothekarwerte,
in Zürich (S. H. A. B. Nr. 21 vom 27. Januar 1930, Seite 185), verzeigt als
nunmehriges Geschäftslokal: Schweizergasse 6, Zürich 1.

7. Oktober. Die Firma K. Egli & Co. Veriags-Aktiengesellschaft, in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 173 vom 29. Juli 1931, Seite 1660), bat ihr Geschäftslokal

verlegt nach: Bahnhofstrasse 74, Zürich 1.

Weine. — 7. Oktober. Die Firma Friedrich Wittwer, in Zürich 1

(S. H. A. B. Nr. 238 vom 10. Oktober 1928, Seite 1939), Agentur und
Vertretung in Wein, bat ihr Domizil und Geschäftslokal verlegt nach:
Leonhardstrasse 1, in Zürich 6.

Parfümerieladen. — 8. Oktober. Marel A.-G. (Marel S.A.), in
Zürich (S. H. A. B. Nr. 219 vom 19. September 1930, Seite 1926). In ihrer
Generalversammlung vom 25. September 1931 haben die Aktionäre eine
Partialrevision ihrer Gesellschaftsstatuten beschlossen, wodurch die bisher
publizierten Bestimmungen jedoch nicht berührt werden.

Damenschneiderei. — 8. Oktober. Aus der Kollektivgesellschaft
unter der Firma M. Ofner & Cie., in Zürich 1 (S. H. A. B. Nr. 233 vom

7. Oktober 1931, Seite 2147), Damenschneiderei, ist die Gesellschafterin
Frl. Frieda Mettler ausgetreten, deren Unterschrift ist erloschen.

Ueberseeischer Handel usw. — 8. Oktober. In der Firma
Diethelm & Co. Aktiengesellschaft, überseeischer Handel in allen Formen,
Beteiligung an überseeischen Handels-, Industrie- und Kulturunternehmungen
aller Art, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 8 vom 13. Januar 1931, Seite 70), ist
die Prokura von Jakob Heinrich Greminger erloschen.

8. Oktober. Genossenschaft Agnesstrasse, in Zürich (S. H. A. B. Nr. 169
vom 24. Juli 1931, Seite 1626). In der Generalversammlung vom 29.
September 1931 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft deren Auflösung
und Eintragung in Liquidation beschlossen. Als Liquidatorin ist der
bisherige einzige Vorstand Regina Dreyer geseb. Friedemann bestellt worden,
welche für die Firma mit dem Zusätze in Liq. weiterbin allein die rechtsverbindliche

Unterschrift führt-.

Kunstverlag. — 8. Oktober. Die Filiale unter der Firma Friedrich
O. Wolter, Berlin, Filiale Küsnacht-Zürich, in Kusnacht (S. H. A. B. Nr. 274
vom 28. November 1922, Seite 2217), Kunstverlag, ist infolge Verkaufs des
Geschäftes erloschen.

8. Oktober. Sennereigesellschaft Dietlikon, in Dietlikon (S. H. A. B.
Nr. 113 vom 13. Mai 1919, Seite 813). In der Generalversammlung vom
12. Mai 1931 haben die Mitglieder dieser Genossenschaft neue Statuten
angenommen, wodurch die bisher publizierten Bestimmungen folgende Aende-

rungen erfahren: Die Firma wurde abgeändert in Milchproduzentengenossenschaft
Dietlikon. Zweck der Genossenschaft ist: a) die im Genossenschaftskreise

produzierte Kuhmilch aufs vorteilhafteste zu verwerten, und b) den
Konsumenten daselbst Gelegenheit zu geben, unter Ausschluss jeder Ueber-
vorteilung, reine unverfälschte Milch, evtl. Milchprodukte zu bezieben, ohne
dabei einen direkten Gewinn zu beabsichtigen. Mitglieder der Genossenschaft-
können nur Landwirte der Gemeinde Dietlikon werden, welche ihren Eintritt

schriftlich erklären und vom Vorstande aufgenommen werden. Jedes
Mitglied ist verpflichtet, mindestens einen auf den Namen lautenden

Anteilschein- zu- Fr. 200 zu erwerben; mehr als drei Anteilscheine darf ein
einzelner Genossenschafter jedoch nicht besitzen. Die Mitgliedschaft erlischt
infolge Aufgabe der Landwirtschaft, Todesfall, schriftlicher Austrittserklärung,

die spätestens drei Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres dem
Vorstand einzureichen ist und infolge Ausschlusses. Die Höhe allfälliger Abzüge
an der in die Hütte eingelieferten Milch wird von der Generalversammlung
festgesetzt. Für die Verbindlichkeiten der Genossenschaft haften deren
Mitglieder persönlich und solidarisch. Der Vorstand vertritt die Genossenschaft
nach aussen und es führt der Präsident oder der Vizepräsident je mit dem
Aktuar kollektiv die rechtsverbindliche Unterschrift. Jakob Weber-Eisinger,
Gustav Brunner-Burri und Hans Waldmeier sind aus dem Vorstand
ausgeschieden; die Unterschriften der beiden erstem sind erloschen. Der Vorstand
wurde wie folgt neu bestellt: Alfred Weber, Präsident; Ernst Brunner,
Vizepräsident und Quästor, und Edwin Benz, jun., Aktuar, alle Landwirte, von
und in Dietlikon.

Betriebschutz für Kraftbetriebe usw. — 8. Oktober. Die
laut Publikation im S. H. A. B. Nr. 258 vom 4. November 1930, Seite 2258,
für die Lodal-Gesellschaft, in Zürich, vorgenommene Eintragung: «Willy Hitz
ist als Vorstand ausgeschieden; dessen Unterschrift wird gelöscht. Als
einziger Vorstand wurde neu gewählt Dr, Gottlieb Brauchlin, Rechtsanwalt, von
Berg (Thurgau), in Zürich. Der Genannte führt Einzelunterschrift namens
dieser Genossenschaft. Gescbäftslokal: Wiedingstrasse 18, Zürich 3.» wird,
gemäss bundesgerichtlich bestätigtem Urteil des Handelsgerichtes des Kantons

Zürich, Abt. B, vom 16. März 1931, anmit von Amtes wegen gelöscht.
Es besteht somit der Zustand wie er vor dieser Eintragung bestanden bat,
für welchen als letzte Publikation diejenige in Nr. 57 des S. H. A. B. vom
10. März 1930, Seite 510, in Betracht kommt. Vorstand mit Einzelunterschrift

ist Willy Hitz, Kaufmann, von Ober-Siggenthal (Aargau), in Zürich.
Das Geschäftslokal befindet sich in Zürich 1, Bahnhofstrasse 22.

Waren aller Art. — 8. Oktober. Inhaber der Firma Anton Reute-
mann, in Zürich 3, ist Anton August Reutemann-Ranz, von Rheinau, in
Zürich 3. Vertretungen in Waren aller Art. Haslerstrasse 4.

Tochnische Artikel. — 8. Oktober. Inhaber der Firma Jules
Leutenegger, in Zürich 1, ist Alois Julius Leutenegger, von Wallcnwil (Thurgau),

in Zürich 2. Handel in technischen Artikeln. Scbützengasse 12.

Bonneterie, Gewebe. — 8. Oktober. Inhaber der Firma Charles
Döpraz, in Zürich 8, ist Charles Alfred Döpraz-Lambrecht, von LeLieu
(Waadt), in Zürich 8. Bonneterie und Gewebe. Forchstrasse 108.

Annoncenexpedition. — 8. Oktober. Die Firma Fritz Schuck &
Sohn, in Zürich 2 (S. H. A. B. Nr. 147 vom 29. Juni 1931, Seite 1414),
Annoncenexpedition, Kollektivgesellschafter: Fritz Schück-Levaillant und Oscar
Schück, Sohn, ist infolge. Todes des Gesellschafters Fritz Schück-Levaillant
und Ueberganges des Geschäftes in Aktiven und Passiven an die Firma
«Fritz Schück Söhne», in Zürich 2, und dalieriger Auflösung dieser Kollektiv-
Gesellschaft erloschen.

Oscar Schück-Henny, in Zürich 7, und Fritz Schück-Hesse, in Zürich 6,
beide von Zürich, haben unter der Firma Fritz Schück Söhne, in Zürich 2,
eine Kollektivgesellschaft eingegangen, welche am'l. Oktober 1931 ihren
Anfang nahm. Diese Firma übernimmt Aktiven und Passiven der bisherigen
Firma «Fritz Schück & Sohn», in Zürich 2. Aunoncenexpedition. Alfred
Escherstrasso 54.

8. Oktober. Aktiengesellschaft der Maschinenfabriken Escher Wyss &
Ge., in Zürich (S. H. A. B. Nr. 216 vom 17. September 1931, Seite 2006).
Theodor Seidl ist aus dem Vorstand ausgeschieden; dessen Unterschrift ist
erloschen.
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Uri — Uri — Uri
1931. 2. Oktober. Unter der Firma Egra-Traktorenbau A.-G. hat sich,

mit Sitz in Sisikon, auf unbestimmte Dauer, eine Aktiengesellschaft
gebildet zum Zwecke der Fabrikation von Egra-Traktoren, weiterer technischer

Erzeugnisse und Verwertung von Erfindungen. Die Statuten sind am
7. September 1931 festgelegt worden. Die Gesellschaft erwirbt von Peter
Egli, mechanische Werkstätte und Traktorenbau, in Horgen, das Fabrika-
tionsreeht einer zum Patent angemeldeten Erfindung betreffend Radsystem
und Egra-Traktor um den Betrag von Fr. 30,000, wofür ihm 60 voll einbezahlte
Aktien der Gesellschaft behändigt werden. Das Grundkapital beträgt Franken

90,000, eingeteilt in ISO Aktien von je 500 Fr., auf den Namen lautend.
Davon sind 60 Aktien voll einbezahlt. Soweit es das Gesetz verlangt, erfolgen
die Bekanntmachungen im Schweizerischen Handclsamlsblatt und im Urner
Amtsblatt. Der Verwaltungsrat besteht aus 5 Mitgliedern. Präsident ist
Alois Bucheli, Holzhändler, von Malters, in Sisikon; weitere Mitglieder sind;
Peter Egli, Mechaniker, von Schänis (St. Gallen), in Horgen; Josef Zwycr,
Kaufmann, von und in Sisikon; Siegfried Huber, Kaufmann, von und in
Altdorf, sowie August Griesemer, Schlossermeister, von Güttingen (Thurgau),
in Altdorf. Die rechtsverbindliche Unterschrift für die Aktiengesellschaft
haben in Einzelzeichnung der Präsident Alois Bucheli und das Vcrwaltungs-
ratsmitglied Peter Egli.

Giants — Glaris — Glarona
1931. 9. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Helvetia

Film A. G. (Helvetia Film S. A.), mit Sitz in Glarus (S. H. A. B. Nr. 171 vom
25. Juli 1927 und Nr. 8 vom 11. Januar 1928), wird infolge Konkurses von
Amtes wegen im Handelsregister gclöseht.

9. Oktober. Omnium Trustgesellschaft, in Glarus (S. H. A. B. Nr. 197

vom 9. August 1911 und Nr. 42 vom 21. Februar 1931). Das Rechtsdomizil
der Gesellschaft ist von OscarGangyner, inGlarus, zu Jean Leuzingcr-Fisclier,
in Glarus, Oberdorf, verlegt worden.

9. Oktober. <*Interirust» Trust de Placements Internationaux (<i Inter-
trust»Trust für internationale Kapitalanlagen), mit Sitz in Glarus (S. H. A. B.
Nr. 238 vom 11. September 1929). Albert Steckhammer, in Paris, undDr.Hans
Streiehenberg, in Zürieh, sind als Verwaltungsratsmitglieder zurückgetreten;
deren Unterschriften sind erloschen. Das einzige Mitglied Fritz Riehner, in
Zollikon (Zürich), führt nun die Einzeluntersehrift für die Gesellschaft.

Textilwaren. — 9. Oktober. Inhaber der Firma Georg Wehrll, in
Nctstal, ist Georg Wchrli, von Mauren (Thurgau), in Nctstal. Handel in
Textilwaren.

Solothurn — Soleure — Soietta
Bureau (JUen-Gösgen

Messerwaren, Toilotte-ArtikeL — 1931. 8. Oktober. Die
Firma Henry Jucker, mit bisherigem Sitz in T h u n ; Inhaber: Henry Jueker,
von Russikon (Zürich), nun in Ölten (S. H. A. ß. Nr. 190 vom 18. August
1925, Seite 1419), hat den Sitz des Geschäftes nach Ölten verlegt. Messerwaren,

Rasier- und Toiletten-Artikel en gros. Bergstrasse 7.
8. Oktober. Dio Aktiengesellschaft unter der Firma Baugesellschaft

Ölten, in Ölten (S. H. A. B. Nr. 122 vom 19. Mai 1925, Seite 937), hat in
ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 5. September 1931 die
Herabsetzung des Aktienkapitals von Fr. 200.000 auf Fr. 100.000 vermittelst
Reduktion des Nominalbetrages der Aktien von Fr. 1000 auf Fr. 500
beschlossen. Deingcmäss bestellt nunmehr das Aktinnkapital per Fr. 100,000
aus 200 Namenaktien von je Fr. 500. Entsprechend diesem Beschlüsse ist
§ 2, Abs. 1, der Geseilschaftsstatuten von der Generalversammlung
abgeändert worden. Weiterhin beschlossene Aenderungen berühren die früher
publizierten Tatsachen nieht.

Bureau Stadt Sotolhurn
G. Oktober. Die Genossenschaft Kantonaler Handelsgärtnerverein Solo-"

thurn, mit Sitz in Solothurn (S. II. A. B. Nr. 2 vom 4. Januar 1918, Seite 11),
hat sich in ihrer ausserordentlichen Generalversammlung vom 3. August
1931 nach bereits durchgeführter Liquidation aufgelöst und ist erloschen.

Basel-Stadt — Bäle-Ville — Basilea-Cittä

Kolonialwaren usw. — 1931. 5. Oktober. Die Kommanditgesellschaft

unter der Firma Robert L. Stehelin & Co., in Basel (S. H. A. B. Nr. 99

vom 1. Mai 1931, Seite 947), Agentur und Kommission in Kolonialwaren
usw., hat sieh infolge Todes des Gesellsehafters Robert Louis Stehelin
aufgelöst Dio Firma ist erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «P. H. Stehelin & Cie.», in Basel.

Dr. phil. Pierre Henry Stehelin, von Basel, in Neu-Allsehwil, und Witwe
Louise Stehelin-Werlin, von und in Basel, haben unter der Firma P. H.
Stehelin & Cie., in Basel, eine Kommanditgesellschaft eingegangen, die mit
dem Eintrag im Handelsregister beginnt. Unbeschränkt haftender
Gesellschafter ist Dr. phil. Pierre Henry Stehelin. Kommanditärin mit dem Betrage
von Fr. 20,000 ist Witwo Louise Stehelin-Werlin. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Kommanditgesellschaft «Robert L.
Stehelin & Co.». Die Firma erteilt Einzelprokura an Ernst Sehmid, von Riehen,
in Basel, und Dr. Charles Stehelin, von und in Basel. Agentur in Kolonialwaren,

Zueker und ehemisehen Produkten. Spalenberg 2.

Aargau — Argovie — Argovia
Berichtigung. Kommanditgesellschaft Karl Ulrich & Co., in Aarau (S.

H. A. B. Nr. 235 vom 9. Oktober 1931, Seite 2163). Die publizierte Ordnung
betreffend die Vertretung dieser Gesellschaft wird berichtigt wie folgt:
Die Firma wird Dritten gegenüber verpflichtet durch die Kollektivunter-
sehrift des unbeschränkt haftenden Gesellschafters mit dem Prokuristen
(Kommanditär).

Restaurant. — 1931. 8. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter
der Firma Familie Zehnder, Restaurant, Bahnhofbuffet, in Turgi (S. H. A. B.
Nr. 31 vom 7. Februar 1928, Seito 239), hat sich aufgelöst. Die Firma ist
naeh beendigter Liquidation erloschen.

8. Oktober. Der Verein unter dem Namen Israelit. Krankenverein Neu-
Lengnau, in Lengnau (S. H. A. B. Nr. 209 vom 6. September 1928, Seite
1723), hat seine Vertreter wie folgt bestellt. Präsident ist Moritz Guggenheim,
Viehhändler und Gemeinderat (bisher Aktuar); Vizepräsident: Isaak Guggenheim,

Reisender; Aktuar: Daniel Braunsehweig, Kaufmann (bisher
Vizepräsident); alle von und in Neu-Lengnau, Gemeinde Lengnau. Zeiehnungs-
berechtigt sind Präsident oder Vizepräsident kollektiv mit dem Aktuar.
Die Unterschrift des bisherigen Präsidenten Hermann I* Dreifuss ist
erloschen.

8. Oktober. Die Firma Salomon Levy, Hat- & Herren-Moden, Herren-Modeartikel,

Hüte, Hemden, Schirme, in Baden (S. H. A. B. Nr. 113 vom 15. Mai
1924, Seite 821), ist infolge Geschäftsabtretung erlosehen. Aktiven und
Passiven gehen an nachfolgende Firma über.

Inhaber der Firma Josef Levy, Herren-Mode, in Baden, welche die
Aktiven nnd Passiven der erloschenen Firma «Salomon Levy, Hut- & Herren-
Moden» übernimmt, ist Josef Levy, von Dättwil, in Baden. Hut- und Herren-
Artikel, Hüte, Wäsehe. Badstrasse 36.

Papeterie, Spiel- und Korbwaren. — 8. Oktober. Die Firma
Anna Räber, Papeterie, Spiel- und Korbwaren, in Zurzach (S. H. A. B.
1919, Seite 1651), ist infolge Nichtmehrbestehens der Eintra.gspflieht im
Handelsregister gestriehen worden.

Tessin — Tessin — Ticino
Ulficio di Lugano

Calzature. — 1931. 8 ottobre. La ditta Troletti Lorenzo, in Lugano,
calzaturo (F. u. s. di c. del 13 ottobre 1924, n° 240, pag. 1690), viene cancel-
lata per eessazione di commcrcio.

Fabbrica di prodotti eh im i ei. — 9 ottobre. La societä in
nome collcttivo Bernasconi & Klein, in Agno, fabbrica di prodotti cbimici
(F. u. s. di c. del 13 gennaio 1931, n° 8, pag. 73), ü sciolta e cancellata.
L'attivo ed il passivo vengono assunti dalla ditta «Cipriano Bernasconi».

Titolare della ditta Cipriano Bernasconi, in Agno, ö Cipriano Bernasconi
di Carlo, di Chiasso, domiciliate ad Agno. La ditta assume attivo e passivo
della cancellata societä «Bernasconi & Klein». Fabbrica di prodotti chimici.

9 ottobre. La Societä cooperativa Svizzera di Consumo, con sede in
Arogno (F. u. s. di c. del 19 giugno 1931, n° 139, pag. 1351), notifica che
Natale Devecchi ha rassegnato le dimissioni di membro del consiglio di
amniinistrazione e di segrctario-cassicre, e di conscgucnza viene cancellato
il suo diritto alia firma soeiale. In sua sostituziono di membro e di segTetario-
cassiere venne eletto Gaetano Cometta fu Celeste, pittorc, da cd in Arogno,
il qualo vincola la societä di fronte ai terzi colla sua firma, unitamente
a quella del presidente o del vice-presidente.

Neuenbürg — Neuchätel — Neuchätel
Bureau de Mötiers (district du Vat-de-Travers)

Chareuterie, eomestibles. — 1931. 7 octobre. Mareel-
Hermann Pellaton, de Travers, ä Couvet, et Otto-Alexandre Kaufmann, de
Soleure, ä Fleurier, ont constitu6 ä Fleurier, sous la raison sociale Pellaton
et Kaufmann, une soeiöte cn nom collectif commeneöe le 15 jnillet 1931.
Exploitation dün magasin de chareuterie et eomestibles, fabrication de
chareuterie. Rue do la Promenado n° 1.

Bureau de Neuchätel

Etablissements d'imprimerie, librairie, etc. —
7 octobre. Delachaux & Niestie, Societö anonyme, ayant son siege ä
Neuchätel (F. o. 8. du e. du 21 aoüt 1905, n° 338, page 1349, et 12 novembre
1925, n° 264, page 1896). Philippe Dubied, notaire, s'ötant retire du conseil
d'administration, a 6tö remplacö par Adolphe Niestl6, imprimeur-6diteur, do
La Chaux-de-Fonds, domicilii ä Neuchätel.

7 oetobre. Jean Beraneck, Laboratoire de tuberculine, ä Neuchätel (F.
o. s. du e. du 20 aoüt 1931, n° 192, page 1811), a transfer^ son siege, du
Faubourg des Sablons 6, ä la Rue Baelielin n° 6.

Munsen - communications - comunieazioni,

Einfuhr und Transporl von Saalkarloffeln
I. Zollermässigung.

(Mitteilung der ctdg. Ubcrzolldirektion.)
Durch den Handelsvertrag mit Belgien ist die Frist für die Einfuhr von

feldbesichtigten Saatkartoffelu, die gegen Naehweis der Verwendung zum
ermässigten x\nsatzo von Fr. 1. — per 100 kg nach Pos. 45 a des Zolltarifs
zugelassen werden können, auf dio Zeit vom 15. Oktober bis 30. April
festgesetzt worden.

Als Saatkartoffeln, die auf den ermässigten Einfuhrzoll Anspruch haben,
gelten nur Kartoffeln, für die dureb eino von einer zuständigen Stelle
ausgestellte und unterzeichneto Bescheinigung der Nachweis geleistet wird,
dass sie aus feldbesichtigten, anerkannten Pflanzungen stammen. Formulare
für dio Ausstellung dieser Bescheinigung können bei der Kanzlei der Abteilung

für Landwirtschaft des eidg. Volkswirtschaftsdcpartements in Bern oder
bei den Zollkreisdirektionen in Basel, Schaffhausen, Chur, Lugano, Lausanne
und Genf, sowie bei den Hauptzollämtern in Bern, Luzern, Zürich und
St. Gallen zum Preise von 10 Bappcn pro Stück bezogen werden. Auf ihrer
Rückseito sind die Stellen angegeben, die für die Ausstellung der
Bescheinigungen zuständig sind. Ausnahmsweise werden aueh Beseheinigungen als
gültig anerkannt, dio auf ausländischen Formularen erstellt sind, sofern sie
alle nötigen Angaben enthalten und von einer hierfür zuständigen Stelle
ausgefertigt und unterzeichnet sind. Die Bescheinigungen sind den Frachtbriefen
beizulegen.

Die Kartoffeln sind bei der Einfuhr als Saatkartoffeln •

zu deklarieren.
Ueberdies ist für Sendungen von Saatkartoffeln, dio nieht durch

Vermittlung der «Vereinigung Schweiz. Versuchs- und Vermittlungsstellen für
Saatkartoffeln» eingeführt werden, dem Zollamt mit dem Zeugnis und der
Deklaration eine schriftliche Erklärung des Importeurs vorzulegen, mit welcher
sich derselbe verpflichtet, die zum ermässigten Ansätze verzollten
Kartoffeln ausschliesslich zu Saatzwecken zu verwenden bzw. weiterzuverkaufen

und im Falle einer andern Verwendung die Zolldifferenz (und den
besondern Zollzuschlag, sofern ein solcher auf Speisekartoffeln erhoben wird),
nachzubezahlen.

Sind dieso Bedingungen erfüllt, so werden die Sendungen sofort zum
niedrigem Ansätze zugelassen, andernfalls erfolgt provisorische Verzollung
zum höhern Ansätze. Gesuche um Rückerstattung der Zolldifferenz sind mit
Beilage der erforderlichen Belege und des Verzollungsausweises innert 60
Tagen an das Einfuhrzollamt zu riehten.

Statt besonderer Verwendungserklärungen für jede einzelne Sendung
können auch Globalerklämngcn (Gencralreverse), die bis auf Widerruf für alle
Einfuhren einer Firma gültig bleiben, bei der Oberzolldirektion in Bern hinterlegt

werden; in diesem Falle ist in den Zolldeklarationen der Vermerk
anzubringen «Generalrevers». Bcversformulnre sind bei der Obcrzolldircktion,
sowie bei den hievor genannten Zollkrcisdirektioncn und nauptzollämtern
erhältlieh.

Auf die bisher verlangten Pflanzervcrzeiehnisse wird auf Zusehen bin
vorziclitet; dio Zollverwaltung behält sich aber vor, durch Einsichtnahme
in die Bücher oder auf andere geeignet erscheinende Weise die Verwendung
der unter Zollbegünstigung eingeführten Kartoffeln nachzuprüfen. Die
Importeure werden in diesem Zusammenhang darauf aufmerksam gemacht,
dass sio gemäss Art. 9 des Bundesratsbesehlusses betreffend Massnahmen
zur Bekämpfung des Kartoffelkrebses, vom 5. Oktober 1925, gehalten sind,
über den Ein- und Ausgang von Saatkartoffeln genau Buch zu führen.
Ferner wird daran erinnert, dass Sendungen von Saatkartoffeln, soweit sie
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aus Ländern stammen, in welchen der Kartoffelkrebs vorkommt, nebst dem
Feldbesiehtigungsseuguis von einem Zeugnis begleitet sein müssen, das
bestätigt, dass sie aus einem krebsfreien Gebiete stammen.

II. Frachtermässigung.
{Mitteilung der Abteilung lür Land wirtscha/t)

1. Zur Erleichterung der Versorgung der Kartoffeipflanzer mit
sortenreinem, gesundem Saatgut gewähren dio Schweizerischen Bahnverwaltungen
für den Transport von foldbesichtigten und anerkannten
Saatkartoffeln inländischer und ausländischer Herkunft bei Aufgabe
in Eiuzelsendungen und in Wagenladungen in der Zeit vom 15.
Oktober bis 3 0. April eine Frachtermässigung von 50%.

2. Anspruch auf die Begünstigung haben Absender, die einen von der
Abteilung für Landwirtschaft des eidg. Volkswirf sehn ftsdcpaTtements
ausgestellten Ausweis für die Versendung von feldbesichligteii nnd anerkannten
Saatkartoffeln vorweisen. Der Name des Absenders im Frachtbrief muss
identisch sein mit dem Namen, auf den der Ausweis lautet. Der Ausweis kann
vom Absender zurückgenommen oder bei der Expeditionsstelle für weitere
Sendungen deponiert werden.

3. Der in Absatz 2 genannte Ausweis wird nur an Firmen abgegeben,
die sieh gegenüber der Abteilung für Landwirtschaft verpflichten, n n r
Saatkartoffeln zu vermitteln, die während der
Vegetationszeit von den hierfür zuständigen Organen auf
dem Feldo besiehtigt und als sortenrein und gesund
anerkannt worden sind. Sie dürfen kein gewöhnliches Handelssaat-
gut vertreiben. Die Formulare für die Verpflichtung können bei der Abteilung
für Landwirtschaft des eidg. Volkswirtschaftsdepartements bezogen werden.
Dio Abgabe dieser Formulare und der Ausweise erfolgt unentgeltlich.

4. Die Firmen, die auf die Frachtermässigung Anspruch erheben, haben
sich auf Verlangen der Abteilung für Landwirtschaft über ihren Verkehr mit
Saatkartoffeln auszuweisen, unter Vorlage der Anerkconungsauswelse für die
vermittelte Ware. Die Prüfung der Bücher und des Geschäftsbetriebes am
Geschäftssitz bleibt vorbehalten.

5. Missbräuchliche Inanspruchnahme der Frachtermässigung, sowie Handel

mit nicht feldbesichtigtem und anerkanntem Saatgut haben den sofortigen
Entzug der Vergünstigung und strafrechtliche Verfolgung wegen Betrug zur
Folge. 238. 13.10.31.

Importation et transport de semenceaux de pommes de terre
I. Reduction du droit.

(Communiqud de la Direction nenorale des douanes feddrales.)

Ensuitc du traitA do commerce belgo-suisse, la periode pendant laquelle
les semeneeaux de pommes do terre eontröles peuvent, moyennant la preuve
de l'emploi, Gtre Importes au droit reduit de fr. 1 par 100 kg, d'apres la
pos. 45 a du tarif douanier, a ete fixee du 15 octobre au 30 avril.

Ne peuvent Gtre mis au benefice du droit reduit que les semenceaux
aecompagnes d'un ceTtificat officiel delivrG et signe par l'office eompetent,
attestant que les tubcrcules proviennent de cultures sonmises au contröle
officiel et ont ete reeonnus purs de sorte et indemnes de tonte nialadie. Les
formulaires servant ä l'Gtablissenient dudit ceitificat sout en vente au prix
de 10 centimes l'exemplaire, ä la Cbaucellerie de la Division de l'agrieulture
du Departement federal do l'Ecouomie publique, ä Berne, aux Directions
d'aiTondissement des douancs, ä Bale, Schaffhouse, Coire, Lugano,
Lausanne et Geneve, et aux bureaux de douano prineipaux de Berne, Lucerne,
Zurieh et St-Gall. Les offices autorises, dans les pays de provenance, ä
delivrer l'attestation, sont mentionnes au verso de la formule. A titre excep-
tionnel, on aeeeptera Ggalement les envois accompagnGs de certificats etablis
d'apres une autre formule, sous la reserve quo eeux-ei renfemicnt tontos
les indications exigees et qu'ils aient Gte delivres et soient signes par l'office

eompetent. Le certificat devra Gtre annexü ü la lettre de voiture.
A l'entree en Suisse, l'envoi devra Gtre declare comme semenceaux

de pommes de terre.
En outre, pour les envois do semeneeaux qui ne sont pas importes

par l'entremiso de l'Association suisse pour d'essai et l'approvisionnement
des semenceaux de pommes de terre, il doit ßtre remis au bureau de douane,
outre le certificat et la declaration, une declaration ecrite de l'importateur,
par laquelle celui-ci s'engage ä employer ou ä revendre les pommes de terre
acquittöes au droit reduit exclusivement comme semences et, pour lo cas
ou la marchandise reeevrait un autre emploi, k payer la difference de droits
et le droit supplGmentaire (lorsqu'un droit de ce genre est per$u sur les

pommes de terro destindes ä, l'alimentation).
Lorsque ces conditions sont remplies, les euvois sont admis i m m 6 -

diatement au droit rdduit, sinon ils sont aequittes provisoirement au
droit superieur. Dans ce dernier cas, Tes demandes tendant au rembourse-
ment do la difference de droits doivent Gtre adressees avec les pieces docu-
mentaires requises et l'aequit do douane, dans le dGlai de soixante jours,
au bureau de douane d'entrGe.

Au lieu d'attestations speciales d'cmploi pour chaquo envoi, on peut
deposer auprGs de la Direction generale des douanes ii Berne une declaration

globale (declaration gGnGrale do garantie) qui reste valable jusqu'ä
revocation pour toutes les importations d'une maison; dans ce cas, on
apposera sur les declarations en douano la remarque «declaration generale
do garantie». Les formulaires do declaration do garantie peuvent Gtre
obtenus auprGs de la Direction generale des douanes, ainsi qu'auprcs des
Directions d'arrondissement et des bureaux de douane prineipaux indiques
ci-dessus.

A bien plaire, l'Administration renonce ft la production des listes des
planteurs, exig6es jusqu'it maintenant, mais eile se reserve de eontrölcr
l'emploi des pommes de terro importees au taux de faveur, soit au moyen
des livres, soit de tout autre maniGre.

A ce propos, les importateurs sont rendus attentifs au fait qu'anx
termes de 1'arretG du Conseil federal du 5 octobre 1925 eoncernant la lutto
contro la gale noire ou verruqueuse de la pomme de terre (art. 9), ils sont
astreints ä tenir un eontröle exact des denrees et sdrties des semenceaux
do pommes de terre. En outre, il est rappelö que les envois de semenceaux
do pommes de terre, en provenance de pays oü sGvit la nialadie
verruqueuse de la pomme de terre, doivent Gtre accompagnGs, indöpendamment
de l'attestation do livraison (Feldbesichtigungszeugnis), d'un certificat
attestant- que les tuberculcs proviennent d'uno rGgion indemne do la
maladie.

II. Reduction des taxes de transport.
(Coinmuniqui de la Division de l'Agricuiture.)

1. Pour permettre aux eultivateurs do pommes de terro de so procurer
des semenceaux reeonnus sains et purs de Sorte, les compagnies do chemins
de fer suisses, pendant la pöriode du 15 oetobre au 30 avril,
accordent une rGduction de taxe de 50 % pour lo transport en grande et

etite vitesse, par expeditions partielles et par wagons complets, de t u -
ercules destinGs k la plantation, provenant de cul¬

tures visitGe s et reeonnus sains et purs de sorte, de
provenanee suisse ou etrangGre.

2. Ont droit ä la reduction les expediteurs qui presentent une declaration

delivree par la Division de l'Agricuiture du Departement federal de
1'Economie publiquo relative ä l'expedition de semeneeaux de pomme de
terro provenant de cultures visitees et reeonnus sains et purs de sorte. Le
nom do Pexpediteur mentioned dans La lettre de voiture doit etre identique
avee celui figurant dans la dite declaration. Ceile-ci peut Gtre retiree par
l'expediteur ou deposee au bureau des marchaudises en vue d'expeditions
ulterieures.

3. La declaration dont il est question au chiffre 2 ci-dessus n'est
rlelivreo qu'aux maisons qid ont pris l'engagement envers la Division de
l'Agricuiture de ne livrerque des semenceaux de pommesdeterre reeonnussains et purs de sorte et provenant
do champs qui, durant la periode de vegetation, ont
ete visites par les organes chnrgees des vi sites de
cultures. Ces maisons doivent renoncer ä tout autre eommerce de
semenceaux de pomuies de terre. Les Interesses peuvent se procurer les
formulaires d'engagemcnt anpres de la Division do l'Agricuiture du Departement

federal de l'Economib publique. Ces formulaires aussi bien que les
declarations sont delivres gratuitement.

4 Les maisons qui desirent beneiieier de la reduetiou de taxe de transport

s'engagent k presenter, sur demande, ä la Division de l'Agricuiture
toutes pieces etablissant la quantitc des semenceaux achetGs et des semenceaux

vendus, accompagnees pour cliaque envoi de l'attestation phyto-
patkologique pour semenceaux.

5. Celui qui se sera servi abusivement do la facilite accordee (reduction
do taxe) ou aura pratique le commerco de semenceaux provenant de
cultures non visitees et n'ayant pas ete reeonnus par le service competent,
sera prive immGdiatement de la faveur dont il jouissait et poursuivi penale-
ment pour fraude.

La Division se reserve de faire examiner sur place les livres et lagence-
ment du service et du eommerco des pommes de terre par la maison inscrite.
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Brill seh-Indien — Zollerhöhungen
Die Notiz in Nr. 233 des Schweizerischen Handelsamtsblattes vom

7. Oktober ist laut telegraphiscbem Bericht des britischen Handelskommis-
sürs in Calcutta («Board of Trade Journal» vom 8. Oktober) dahin zu be-
richtigen, dass der Zuschlag von 25 % auf die Zolle für Rohbaumwolle
(6 pies per engl. Pfund), Farbstoffe, die aus Steinkohlenteer gewonnen sind,
Steinkohlenteerderivate zur Verwendung in der Färberei und Maschinen
(10% vom Wert) nicht Anwendung findet. 23S. 13.10.31.

Espagne — Rgio
L'agio dü au cas oü les droits de douane, payables en or, sont aequittes

cn monnaie d'argent ou en billets de banque, a ete fixe, pour la periode du
11 au 20 octobre ä 114,99 % (agio du 1" au 10 octobre 114,75 %).

(Voir aussi publications dans la Feuill9 officielle suisse du commerce,
n° 301 du 24 decembre 1929, eoncernant le paycuicnt des droits en Espagne,
et, ponr les droits ä acquitter entierement en or, les n°* 16S et 173 des 22 et
2S juillet 1930). 23S. 13.10.31.

Oeslerreich — Devisenkontrolle
Im Nachgange zur vorläufigen Mitteilung in der gestrigen Nummer des

Schweizerischen Handelsamtsblattes werden hiernach die wesentlichen
Bestimmungen der am 9. Oktober in Kraft getretenen österreichischen Devisen-
vcrordnnng wiedergegeben, die im österreichischen Bundesgesetzblatt vom
gleiehen Tage erschienen ist:

Vereidminq der Bundesregierung vom 9. Oktober 1331, betreffend den Handel
und Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln und den Zahlungsverkehr mit

dem Ausland (Derisenverordnong)
§ 1. Als Zahlungsmittel sind für den Geltungsbereich dieser Verordnung

alle auf inländische oder ausländische Währung lautenden Geldsorten,
Wechsel, Schceks, Auszahlungen und Zahlungsanweisungen anzusehen.

I. Verkehr mit ausländischen Zahlungsmitteln.
§ 2. (1) Der Handel mit ausländischen Zahlungsmitteln ist ausschliesslich

der Oesterreichischen Nationalbank und den von ihr hiezu ermächtigten
Personen gestattet. Unter Handel sind zu verstehen Ankauf, Verkauf und
Tausch, Entleihungen und Verleihungen, Beichuungen und Verpfändungen,
sowie dio Vermittlung solcher Geschäfte, gleichviel ob sie gewerbsmässig
oder nicht gewerbsmässig abgeschlossen oder vermittelt werden.

(2) Die Oesterreichische Nationalbank kann Kreditinstitute und
Bankgewerbetreibende ermächtigen, als Devisenhändler nach den von ihr
erlassenen Weisungen für Rechnung der Nationalbank und im Wechselstubcn-
verkehr für eigene Rechnung mit ausländischen Zahlungsmitteln zn handeln.
Diese Ermächtigung kann ohne Angabe von Gründen jederzeit widerrufen
werden.

(3) Die Oesterreichische Nationalbank kann die Abgabe von ausländischen

Zahlungsmitteln von dem Nachweis eines anerkannten Bedarfes
abhängig machen. Sie hat hiebe! unter Bedachtnahme auf die Wäbrungs-
interessen und die wirtschaftliche Dringlichkeit nach freiem Ermessen zn
entscheiden.

(4) Die Oesterreichische Nationalbank setzt die Preise fest, zu denen im
Geltungsbereich dieser Verordnung ausländische Zahlungsmittel gegen
inländische Zahlungsmittel gehandelt werden dürfen. Diese Preise sind in der
amtlichen «Wiener Zeitung» zu verlantbaren; jede von dieser Verlautbarung
abweichende Mitteilung über die Bewertung ausländischer Zahlungsmittel im
Inland ist verboten.

(5) Die Oesterreichische Nationalbank kann von den Devisenhändlern
(Absatz 2) fortlaufende Berichte über ihre gesamte Geschäftsgebarung nach
von ihr festzusetzenden Richtlinien verlangen.

II. Zahlungsverkehr mit dem Ausland.
§ 3. (1) Dio Uebersendung und die Ucberweisung ausländischer

Zahlungsmittel in das Ausland, sowie der Erlng ausländischer Zahlungsmittel
zugunsten eines Ausländers sind nur mit schriftlicher Bewilligung der
Oesterreichischen Nationalbank gestattet.

(2) Zahlungen in inländischer Währung nach dem Auslande, sei es durch
Uebersendung von Zahlungsmitteln, sei es durch Ucberweisung oder
Gutschrift bei einer inländischen Krcdituntcrnchmung und die Verbringung
inländischer Zahlungsmittel in das Ausland sind nur mit schriftlicher
Bewilligung der Oesterreichischen Nationalbank gestattet. Ausgenommen von
dieser Bestimmung ist die Mitnahme inländischer Zahlungsmittel im Grcnz-
passanten- und Reiseverkehr im Ilöchstausmoss von 500 S.

(3) Auf in- oder ausländiseho Währung lautende Eiulagebiie.h*w oder
Kassenscheine dürfen ohne schriftliche Bewilligung der Oesterreichischen
Nationalbank nicht ins Ausland verbracht werden.
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III. Anmeldung und Ablieferung ausländischer Zahlungsmittel und Guthaben.
§ 4. (1) Alle physischen und juristischen Personen, die im Bundesgebiet

ihren Wohnsitz (Sitz) haben, sowie die inländischen Niederlassungen
ausländischer Unternehmungen sind verpflichtet, alle ihnen gehörigen ausländischen

Zahlungsmittel und auf ausländische Währung lautenden Auslandsguthaben

sowie von ausländischen Geldinstituten ausgestellten Kassenscheine
nach dem Stande vom Tage der Kundmachung dieser Verordnung der
Oesterreichischen Nationalbank binnen acht Tagen in der von ihr zu ver-
lautbarenden Form anzumelden und ihr zum Kaufe anzubieten, falls ihr
Gegenwert insgesamt den Betrag von 1000 S. übersteigt.

(2) Wer vom Tage der Kundmachung dieser Verordnung an aus
welchem Titel immer ausländische Zahlungsmittel oder Guthaben erwirbt, deren
Gegenwert insgesamt den Betrag von 500 S. übersteigt, ist verpflichtet,
diese Zahlungsmittel und Guthaben bei der Oesterreichischen Nationalbauk
binnen acht Tagen nach Eingang in der von ihr verlangten Form anzumelden
und ihr zum Kaufe anzubieten.

(3) Werden die gemäss Abatz 1 und 2 anzumeldenden Werte bei einer
inländischen Kreditunternehmung verwahrt, so ist aueh diese zur Anmeldung
verpflichtet.

(4) Die gemäss Absatz 1 bis 3 anzumeldenden und anzubietenden
Zahlungsmittel und Guthaben sind zugunsten der Oesterreichischen Nationalbank
gesperrt. Die Entscheidung der Oesterreicbischen Nationalbank über die An-
nahmo des Anbotes hat bezüglich der Anbote nach Absatz 1 binnen zehn
Tagen nach Einlangen des Anbotes und bezüglich der Anbete nach
Absatz 2 binnen drei Tagen nach Einlangen des Anbotes zu erfolgen. Ergeht
binnen dieser Fristen ein Freigabebescheid oder erhält der Anmeldende
binnen dieser Fristen keinen Bescheid von der Oesterreichischen Nationalbank,

so stehen die angeldeten Zahlungsmittel, Guthaben oder Kassenscheine
zu seiner freien Verfügung.

§ 5. Wer Waren im • Frachtverkehr der Eisenbahnen, Schiffahrts-,
Kraftfuhrwerks- oder Luftverkehrsunternelimungen oder wer Waren im
Werte von mehr als 200 S. im Postverkehr nach dem Auslande ausführt,
ist verpflichtet, dies der Oesterreiehischen Nationalbank in der von ihr ver-
lautbarten Form mit genauer Angabe der Zahlungsbedingungen anzuzeigen.
Hiebei kann die Oesterreichisehe Nationalbank die Abgabe einer verpflichtenden

Erklärung verlangen, dass ihr der Gegenwert der Ausfuhrsendung in der
Währung, in der die Zahlung zu erfolgen hat, sofort nach Eingang abgegeben
wird, falls nicht der Nachweis erbracht wird, dass die Bezahlung in
Schillingen aus einem bei einer österreichischen Krcditunternehmung bestehenden,

im Einklang mit dieser Verordnung entstandenen Schillingguthaben
eines Ausländers erfolgt ist.

IV. Kreditverkehr.
§ 6. Die Gewährung von Darlehen und Garantien für solche in

inländischer oder ausländischer Währung an Personen, die ihren Wohnsitz (Sitz)
im Ausland haben, sowie die Aufnahme von Darlehen und Garantien für
solche in ausländischer Währung im In- und Ausland ist nur mit schriftlicher

Bewilligung der Oesterreichischen Nationalbank gestattet.
§ 7. Auf Einlagebüchcr, Kassenscheine oder Kontokorrentforderungen,

die auf ausländische Währung lauten, dürfen Rückzahlungen in ausländischer
Währung nur mit schriftlicher Bewilligung der Oesterreiehischen National¬

bank geleistet werden; doch können solche Rückzahlungen b«i Fälligkeit in'
inländischen Zahlungsmitteln nach den von der Nationalbank .verlautbarten
Kursen verlangt werden.

V. Allgemeine Bestimmungen.
§ 8. Die Verbote und Beschränkungen dieser Verordnung gelten nicht

für die Oestcrreichischo Nationalbank.
§ 9. (1) Wer bei der Oesterreiehischen Nationalbank ausländische

Zahlungsmittel anspricht oder von ihr eine andere Entscheidung oder Verfüguug
im Sinne dieser Verordnung zu erlangen wünscht, hat alle von der
Nationalbank verlangten Angaben genau, vollständig und wahrheitsgemäss zu
machen und auf ihr Verlangen durch entsprechende Belege glaubhaft zu
machen.

(2) Die zugeteilten Zahlungsmittel oder freigegebenen Guthaben dürfen
nur für den Zweck verweudet werden, für den sie angesprochen, beziehungsweise

freigegeben wurden. Falls zugeteilte Zahlungsmittel nicht binnen
14 Tagen diesem Zwecke zugeführt werden können, sind sie unverzüglich
der Oestereichischen Nationalbank zum Kauf anzubieten.

§ 10. Die Einhaltung dieser Verordnung ist von der Oesterreichischen
Nationalbank zu überwachen. Sio kann durch ihre bevollmächtigten Organe
bei allen Unternehmungen und Firmen in sämtliche Geschäftsbücher,
Aufsehreibungen, Korrespondenzeu und Belege Einsicht nehmen; diesen Organen
ist auf Verlangen über Inhalt und Zweck von Geschäften wahrheitsgemäss
Auskunft zu erteilen. Der Ocstereichischen Nationalbank ist weiteres auf
Verlangen der Nachweis zu erbringen, dass die von ihr bewilligten
ausländischen Zahlungsmittel, ferner die von ihr in inländischer oder ausländischer

Wähmng bewilligten Ueberweisungeu an das Ausland auch tatsächlich
zu dem im Ansuchen angegebenen Zweck verwendet worden sind.

§ 11. (1) Der Oesterreichischen Nationalbank ist es untersagt, die ihr
durch die Anmeldung nach § 4 zur Kenntnis gekommenen Tatsachen den
Steuerbehörden mitzuteilen.

(2) Wird ein Abgabenpflichtiger nach Inkrafttreten der Anmeldungs-
vorsehriften wegen direkter Steuern oder wegen Stempel- und Rechtsgebühren
in Abgabenstrafuntersuchung gezogen und legt er eine von der Nationalbank
unter eindeutiger Bezeichnung seiner Person und Anschrift ausgestellte An-
meldungsbcstätigung vor, so bleibt er insoweit straffrei, als er nachweist,
dass die Abgabenverkürzung mit den angemeldeten Vermögenschaften, deren
Erwerbung oder deren Erträgnis in unmittelbarem Zusammenhang steht
und dass die verkürzten Abgaben sich auf die Zeit bis einschliesslich 1931
beziehen.

(Ein weiteres Kapitel enthält Strafbestimmungen). 238. 13.10. 31.
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Belgien Fr. 71.55; Dänemark Fr. 115.—; Freie Stadt Danzig Fr. 100.10;
Deutsehland Fr. 119.05; Frankreich Fr. 20.12; Italien Fr. 26.35; Japan
Fr. 255.—; Jugoslawien Fr. 9.10; Luxemburg Fr. 14.35; Marokko Fr. 20.12;
Niederlande Fr. 206. 50; Oesterreich Fr. 66.50; Polen Fr. 57.60; Schweden
Fr. 120. —; Tschechoslowakei Fr. 15.15; Ungarn Fr. 85. —; Grossbritannien
Fr. 20.75.
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Buenos Aires
Paiement de Dividende

Le Gonseil d'Administration de la Gompania ltalo-Argentina de
Electricidad, ä Buenos Aires, faisant usage du droit que lui conterent
les Statuts, a döcidö la distribution d'un acompte de dividende de

S m/n 5.— par action
pour le premier semestre de 1931.

Le paiement de ce dividende aura lieu, sans frais, dös le 16
octobre 1931, exclusivement contre remise du coupon N°27 des tilres
de la nouveile impression:

ä Buenos Aires:
chez le Banco de Italia y Rio de la Plata,
cbez le Banco Italo-tSelga,
chez le Banco b'rancös e Italiauo para la America del Sud,
chez le NuevoBancco Italiano,

en pesos papier:
en Suisse:

chez la Societe de Banque Suisse, ä Bale,
chez le Credit Suisse, ä Zurich,
chez l'Union de Banques Suisses, ä Zurich,
chez la Societe Anonyme Leu & Gie., ä Zurich,
cbez la Banca Unions di Grödito, ä Lugano,
chez la Banque Commercials de Berne, A Berne, et chez

tous les autres sieges et succursales de ces Banques,
chez MM. A. Sarasin & Gie., ä Bale,

en calculant les pesos papier au cours du jour pour verse-
ment Buenos Aires. (10193 Qj 2G60

Buenos Aires, le Ier octobre 1931.

I Le Conseil (^Administration.

Commune de Sioia
Emprunis 1912 et 1915

Les numöros suivants des empmnts 1912 et 1915 sont sortis au tirage
pour etre remboursös le 31 döcembre 1931.

Emprunt 41/2 °/o 1912
60, 145, 208, 249, 274, 310, 311, 439, 582, 607, 667, 710, 908, 937,

1012, 1032, 1167, 1182, 1207, 1221, 1222, 1258, 1641, 1642, 1645, 1646, 1650,

1691, 1750, 1836, 1858, 1867, 1881, 2128, 2495, 2529, 2632, 2634, 2715.

Le n° 2275 sorti en 1930 n'a pas ötö prösentö. Ii cesse de produire in-
töröt dös la date fixöe pour le remboursement. 2671 i

L'Administration Commnnale de Sion.

MiiiesM t Mrenm tins
Die Aktionäre werden zur

ordentlichen Generalversammlung
auf Freitag, den 23. Oktober 1931, nachmittags 4 Uhr, im Hotel zum weissen
Kreuz, in Lyss, eingeladen.

•TRAKTANDEN:
1. Protokoll.
2. Abnahme des Geschäftsberichtes und der Jahresrechnung auf

Bericht der Revisoren hin.
3. Besehlussfassung über Verwendung des Jahresergebnisses und De-

charge-Erteilung an den Verwaltungsrat und' die Direktion.
4. Unvorhergesehenes.

Die Jahresrechnung und der Bericht der Kontrollstelle liegen im Bureau
der Gesellschaft zur Einsicht der Aktionäro auf.

Jeder Aktionär, der an der Generalversammlung teilnehmen oder sich
vertreten lassen will, hat sieh spätestens drei Tage vor der Abhaltung der
Generalversammlung auf dem Bureau der Gesellschaft über seinen Aktienbesitz

auszuweisen. (22360 U) 2674 i

Lyss, den 12. Oktober 1931. Der Verwaltanasrat.

in Bregenz
Rückzahlung von ausgelosten Teilschuldverschreibungen

des 5 % Anleihens vom Jahre 1925/30

In der Donnerstag, den 8. Oktober 1931 im Beisein des Herrn Notar
Dr. Wilhelm Beck in Bregenz stattgefundenen 6. Ziehung wurden folgendo
Teilscliuidverschrcibuhgen zur Rückzahlung am 1. April 1932 ausgelost:

Serie 45 umfassend die Nrn. 4401—4500.
Einzel-Nummern: 0003, 0024, 0064, 0083, 1417, 1494, 1495, 1649, 2538,

2554, 2590, 2845, 2850, 2856, 2889, 3027, 3028, 3055,
3244, 3413, 3481, 4107, 4147, 4166, 5137, 6152, 6220,
6242, 6285, 6611, 6672, 6808, 6879, 6933.

Bregenz, den 9. Oktober 1931. (OF 38859 Z) 2680 i
Vorarlberger Kraftwerke-Aktiengesellschaft.

Kommerzielle Anzeigen
haben den besten Erfolg im
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